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Waltraud Cooper: 
Lichtplastik - Neonschienen im Foyer des UG, beim Übergang zum Ramada-Hotel
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Ferdinand Götz 

Das Rückgrat der Architektur

Der Künstler Ferdinand Götz schuf unter dem Titel 
„Rückgrat “ eine Skulptur zwischen Tiefgarage und ver-
glastem Dach.
Er beschreibt seine Skulptur so, daß „die ver tikale Raum-
durchdringung bewußt nicht graziös ist. Sie soll durchaus 
im Gegensatz zur eleganten Architektur des Gebäudes 
stehen. Schon die Grube in der Tiefgarage bricht dor t auf, 
wo alles gefestigt erscheint. Darüber Verbindendes set-
zen. Doch es bleibt mehrdeutig: ist es erstarr te Maschine, 
wovon der metallene Arm in der Garage zeugt, oder ist es 
menschliches Rückgrat, angedockt, mit tels Lichtsignal, 
am gläsernen Dach? Beide beteiligt an der Errichtung des 
Gebäudes, sind sie, einander sich annähernd, Zeichen 
von Symbiose.“ (Thomas Herzog, Design Center, Verlag 
Hatje 1994, S. 66 )

In dieser Arbeit wird wiederum ein Weg beschrit ten, der 
bestimmte Relikte, eine Archäologie beschreibt. Das 
Rückgrat des Menschen, vor allem aber auch das der 
Architektur, steht als Synonym für eine kontinuierliche 
Entwicklung von der Ver tikalen in die Horizontale. Am 
Beispiel des Reliktes „Rückgrat “ von Ferdinand Götz f in-
det die konkretisier te Aufrichtung statt.
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Ferdinand Götz
Thema: Wirbelsäule. Material Neonröhren, Silikon, Holz, Papier, Metall, Erde
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Nikolaus Lang / Rainer Wit tenborn 

Achsen in der Architektur

Aus der Bodenplatte des Kellergeschoßes kommend, 
durchstößt eine Stahlstange in schrägem Winkel die ein-
zelnen Geschoßebenen, bis sie unter der gläsernen Dach- 
haut des Gebäudes mit einer polier ten Messingspitze 
endet.

Diese Nadel durchsticht das gesamte Gebäude und 
symbolisier t mit ihrem Neigungswinkel von sieben 
Grad die gedachte Erdachse, die von den „Antipo-
den“ (Südostasien/Australien) kommend, hier zuta-
ge tr it t . In den Boden jeder Geschoßf läche ist eine 
f lache Metallscheibe eingelassen, deren Mit tepunkt 
von der Stahlachse durchlaufen wird und die Daten 
der geographischen Lage trägt. Der Schatten der 
Stahlachse erscheint als for t laufendes Textband auf 
der Wand: ... nnis Keppleri�Harmonices Mundi�1619�To 

the Antipodes�Linz�Australia�Thailand�Linz�1993�Harmonices 
Mundi ...
Der Text verweist auf das berühmte Werk von Johannes 
Kepler ‚Harmonices Mundi‘, das vor über 370 Jahren in 
Linz entstand. Unsere Reisen zur gegenüberliegenden 
Seite der Erde und die daraus result ierenden Arbeiten 
– in diesem Fall die Konfrontation unserer hochtechni-
sier ten Welt hier mit der zunehmend gefährdeten Natur 
– dor t – stellen immer noch und mehr denn je die Frage 
nach der „Harmonie der Welt ‘ “. 
(Design Center, Thomas Herzog, Ver lag Hatje)
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Nikolaus Lang / Rainer Wittenborn:
„Erdachse“


